
1.Sitzung 2 (BegriƯ Philosophie) 

28. Okt. 2025 

Das Wissen und das gute Leben 

(0:00) Wenn wir ein gutes Leben haben wollen, wie jeder Mensch will, glücklich 
sein, (0:05) dann ist es ganz wichtig, dass die Prinzipien richtig sind. (0:09) Wenn die 
Prinzipien wahr sind, müsste normalerweise auch dann das Leben, (0:14) das praktische 
Leben, gut sein, uns zu Glück führen, zu Glücklichkeit, zu Glückseligkeit 
führen. (0:23) Und deswegen sind diese drei Dimensionen natürlich nicht getrennt. 

(0:27) Natürlich, die Philosophen trennen immer zuerst, aber dann um die Verbindung zu 
sehen. (0:33) Und deswegen gibt es eine Verbindung. (0:37) Sie können natürlich danach 
Fragen stellen. 

Ich gehe noch ein bisschen weiter, (0:40) weil ich muss ein Punkt erreichen, damit wir 
dann das Referat vorbereiten für die zweite Hälfte. (0:48) Wenn Sie Fragen dazu haben, 
natürlich notieren Sie sich diese Fragen und dann stellen Sie sie danach. (0:53) Ich gehe 
ein bisschen weiter. 

Weisheit und Wissen bei Hegel 

(0:59) Bei Hegel befindet sich dieser griechische BegriƯ der Philosophie, (1:03) ich lese 
ein bisschen den Text von mir, und die gesamte Geschichte der Philosophie, (1:10) die ja 
gerade die Geschichte dieser Liebe ist, dieser Freundschaft zwischen dem Menschen und 
der Weisheit bzw. dem Wissen, (1:18) also die Geschichte dieses Strebens, also die 
Geschichte der Philosophie ist die Geschichte der Liebe, (1:25) der Liebe des Menschen 
zum Wissen, zur Wahrheit, zum theoretischen Wissen. (1:32) Bei Hegel finden wir jedoch 
einen Gedanken, einen Satz, der uns zu tieferen und präziseren Überlegungen anregt. 

(1:42) Also, wir kommen jetzt zu Hegel, von Aristoteles zu Hegel. (1:48) Es handelt sich um 
folgenden Satz, und bitte nochmal Herr Bergner, (1:51) aber wie gesagt, wenn jemand 
anderes lesen möchte, kann jeder sagen, ich möchte gerne lesen, (1:56) einfach das Wort 
nehmen, und solange niemand sich anbietet zu lesen, werde ich immer, (2:05) und 
solange Herr Bergner es gestattet, werde ich immer Herrn Bergner bitten. (2:10) die  
Quellen zu lesen. 

(2:13) Ah, wunderbar, Frau Quendler, richtig, Quendler. (2:19) Bitte, das ist wunderschön, 
dann haben wir auch eine weibliche Stimme, (2:25) das ist wunderbar, bitte, bitte Frau 
Quendler. (2:59) 

Lektüre der Quelle Nr. 2: von der Philosophie zur Wissenschaft  

Ja, vorgesetzt habe, natürlich ein bisschen anders, ja, ja, das fehlt aber, (3:04) es fehlt im 
Text, habe ich ergänzt, aber im Text ist es so, (3:08) wahrscheinlich hat er damals so 
geschrieben, vor 200 Jahren, (3:12) also, das ist aus der Phänomenologie des Geistes, 
1807, also vor 220 Jahre, (3:19) und Sie sehen auch, es existiert, das ist kein Fehler, das 



ist so bei Hegel, (3:24) wenn Sie die Gesammelten Werke, GW ist die Abkürzung für 
Gesammelte Werke, (3:29) das ist die wissenschaftliche Ausgabe von Hegels 
Texten, (3:33) die befindet sich nicht im Internet, bzw. 

ich habe sie nicht gefunden, (3:38) weil eben das ist eine relativ neue Ausgabe, (3:41) aber 
im Internet befindet sich eine andere Ausgabe, die Suhrkampausgabe, (3:45) ich habe 
hier, wenn Sie klicken, finden Sie die Stelle im Internet, (3:48) also die volle Stelle, die ich 
natürlich, das Zitat, ich habe rausgenommen. (3:52) Und wie gesagt, immer fett gedruckt 
von mir. (3:55) Das ist eben interessant, weil Hegel sagt hier, er will, er hat sich 
vorgesetzt, (4:01) dass er zur Philosophie, wie gesagt, der Philosoph oder die 
Philosophin (4:08) ist Freund, Freundin vom Wissen, von Sophia, (4:12) Philos, Freund 
von Sophia, Sapientia, also Weisheit, theoretische Weisheit. 

(4:17) Er sagt, er will das aber ablegen. (4:21) Er will praktisch, dass es diese Liebe nicht 
mehr gibt, (4:23) sondern dass die Sophia wirkliches Wissen ist. (4:28) Also das heißt, es 
ist verwunderlich, was er sagt, überraschend, (4:34) es ist also eine andere Perspektive. 

(4:36) Er will sagen, Hegel, heute, nach 2.500 Jahren Geschichte von dieser 
Liebe, (4:44) aber wir haben doch etwas erreicht, sagt Hegel, wir haben die Wahrheit 
erreicht. (4:49) Das ist Hegels Philosophie. (4:51) Da werden wir natürlich bei der 
nächsten Sitzung sehr viel darüber sprechen. 

(4:56) Hegel ist fest überzeugt, dass in seinem System das Absolute erkannt worden 
ist. (5:03) Also das heißt sozusagen, die Philosophie ist nicht mehr Streben nach 
Wissen, (5:12) sondern ist erreichtes Wissen. (5:16) Das ist Hegels Philosophie, das ist 
Hegels Hauptgedanke. 

(5:20) Deswegen habe ich schon gleich am Anfang gesagt, (5:23) wie sollen wir mit Hegel 
umgehen, mit diesem Zugang zu Hegel. (5:31) Bei Hegel finden wir nicht eine Meinung, 
das ist nicht ein Philosoph unter anderem, (5:36) sondern finden wir die OƯenbarung der 
Wahrheit. (5:40) Das Ergebnis der Geschichte der Philosophie. 

(5:44) Natürlich begründet man das, Hegel begründet das. (5:47) Er sagt nicht so, ich bin 
der Schönste und der Beste gewesen, (5:50) alle anderen haben Dummheiten 
geschrieben. (5:52) Nein, er sagt, der letzte Arbeiter ist derjenige, der den letzten Stein 
stellt. 

Hegel als Arbeiter der Philosophie 

(6:01) Natürlich, an Haus haben viele Arbeiter gebaut, Architekten, Ingenieure, 
Arbeiter. (6:08) Viele Menschen haben das Haus  gebaut. (6:09) Aber es gibt irgendeinen 
Arbeiter, der den letzten Stein auf dem Dach stellt. 

(6:15) Und er sagt, ich bin einfach ein Arbeiter der Philosophie gewesen, (6:20) derjenige 
der den letzten Stein gestellt hat. (6:21) Ich habe den letzten Stein gestellt. (6:24) Aber ich 



könnte das machen, weil von mir in 2.500 Jahren gab es mehrere Philosophen, (6:31) die 
natürlich diese Wahrheit peu à peu langsam verstanden haben. 

(6:35) So wie jede Wissenschaft. (6:38) In der Physik, in der Chemie ist nichts 
anderes. (6:43) Es ist ein langsames Aufbauen in der Geschichte der Wahrheit. 

(6:48) Die Wahrheit wird langsam aufgebaut. (6:51) Und wenn wir heute ein Handbuch der 
Physik oder der Mathematik nehmen, (6:56) haben wir die absolute Wahrheit, wie sie 
heute ist. (7:02) Aber das ist doch die Wahrheit, die wir heute wissen. 

(7:06) Und wird wahrscheinlich in 100, 200 Jahren etwas implementiert 
sein, (7:11) verbessert sein, diese Wahrheit. (7:13) Aber die absolute Wahrheit ist die 
Wahrheit, die wir heute haben. (7:18) Und das will er sagen. 

(7:19) Er will sagen, ich möchte nicht mehr Philosophie machen, sondern 
Sophie. (7:26) Nur der letzte Teil des Wortes, Sophia, Sapientia, Wissen. (7:31) In der Tat 
ist bei Hegel Philosophie und Wissenschaft dasselbe. 

(7:37) Er sagt zum Beispiel, wenn Sie die Phänomenologie des Geistes 
untertitelt, (7:43) ist der erste Teil des Systems der Wissenschaft. (7:47) Hegel nennt sein 
Philosophiebuch System der Wissenschaft. (7:51) Oder zum Beispiel Hegels System ist 
die Enzyklopädie der philosophischen Wissenschaft. 

(7:59) Das Wort Wissenschaft kommt in jedem Titel von Hegels Hauptwerken. (8:05) Weil 
für Hegel die Philosophie ist nicht nur eine Wissenschaft, (8:09) sondern es ist die 
Wissenschaft, die Wissenschaft aller Wissenschaften. (8:13) Das heißt, die 
Wissenschaften in Mehrzahl sind Gebiete des Lebens, (8:18) Teile des Lebens. 

(8:19) Die Philosophie als Wissenschaft ist die Wissenschaft des Ganzen. (8:25) Aber 
eben das Leben, das Universum ist ein Ganzes. (8:30) Und deswegen kann uns keine 
Einzelwissenschaft die Wahrheit über das Ganze vermitteln. 

(8:36) Nur die Philosophie. (8:37) Deswegen sage ich, die Philosophie ist die einzige 
Wissenschaft, (8:41) die in sich enthält die Ergebnisse der 
Einzelwissenschaften. (8:45) Es gibt also eine einzige Wissenschaft, das ist die 
Philosophie. 

(8:48) Und die Einzelwissenschaften sind Teile der Philosophie. (8:53) Und das System 
der Philosophie soll die Ergebnisse aller Wissenschaften in sich berücksichtigen und 
enthalten. (9:03) Also wir haben praktisch eine Neuorientierung bei 
Hegel, (9:08) beziehungsweise natürlich haben wir das auch bei Kant, bei 
Spinoza, (9:12) in der modernen Philosophie, nicht nur bei Hegel. 

(9:14) In der modernen Philosophie kommt immer mehr dieses Bewusstsein zur 
Sprache, (9:21) dass die Philosophie doch ein Wissen erreicht hat. (9:25) Es ist natürlich 
immer noch Liebe zu Wissen, aber es ist nicht nur dieses Streben. (9:32) Es hätte auch 
keinen Sinn, nach Wahrheit zu streben und nie etwas zu erreichen. 



(9:39) Das wäre ein bisschen dumm, wenn wir sagen, (9:42) 2.500 Jahre streben wir nach 
Wahrheit, haben wir nichts erreicht. (9:47) Das wäre ein bisschen fatal. (9:49) Also das 
heißt eben, haben wir bei Hegel, das scheint mir ganz wichtig, (9:54) am Anfang schien 
mir das ganz wichtig zu sagen, (9:57) Hegels BegriƯ der Philosophie als Wissenschaft, als 
Wissen. 

Fragen und Antworten 

(10:02) So, ich würde vorschlagen, wir machen kurz noch ein bisschen Zeit für 
Fragen, (10:22) dann vielleicht machen wir eine 10 Minuten Pause, (10:27) dann würde 
ich diesen letzten Punkt machen, danach noch diesen Punkt 4 behandeln (10:32) und 
dann haben wir das Referat, der sich bezieht auf diesen Punkt, (10:37) wenn Sie ihn 
verstanden haben. (10:38) Erstmal, aber geben wir so 10 Minuten, wenn es Fragen 
gibt. (10:43) Wie gesagt, versuchen wir bei den Fragen, weil wir werden sowieso 
weitergehen, (10:48) versuchen wir eben nicht so lange, sonst kommen wir nicht mehr 
zum zweiten Teil. 

Über die philosophische Plattform www.philosophyforfuture.org  

(10:58) Aber bitte, soll jeder natürlich die Möglichkeit haben. (11:00) Herr Leggereit, 
bitte. (11:23) Ja, die Frage von Herrn Leggereit bezieht sich auf diese Philosophy for Future 
Seite, (11:29)  (11:30) Also, Sie geben mir die Möglichkeit, kurz zu zeigen, (11:37) werden 
wir einmal richtig machen, machen wir aber kurz. 

(11:40) Und zwar, da können Sie vielleicht auch mit Ruhe zu Hause das 
anschauen. (11:45) Also, das ist eigentlich eine philosophische Plattform, (11:49) die ich 
gegründet habe in der Zeit von Covid. (11:53) Wir waren also, gut, in Deutschland könnte 
man ausgehen, (11:58)  in Italien könnte man gar nicht ausgehen, (12:01) aber ich war in 
Deutschland, aber ich bin natürlich viel zu Hause geblieben (12:07) und war also die 
Möglichkeit, draußen zu leben, war sowieso gering, (12:12) aber ich bin sowieso ein 
häuslicher Mensch, (12:14) also ich wäre sowieso immer zu Hause geblieben, weil, das 
wäre mir lieber. 

(12:18) Aber habe ich diese Zeit genutzt, um eine philosophische Plattform, (12:24) nicht 
nur allein, sondern damals habe ich in Lüneburg unterrichtet, (12:27) online natürlich, 
und da haben wir einige junge Leute, (12:31) da war eine Universität von jungen Menschen 
besucht, vor allem, (12:34) also Leute, die eben mit der Abitur fertig waren und dann 
haben sie mir geholfen, (12:38) die jungen Menschen haben eben. (12:40) Und da habe 
ich diese Plattform mit der Idee gegründet, (12:46) dass praktisch eben, wie gesagt, dass 
heute die Philosophie den Menschen helfen kann, (12:51) Frieden zu stiften, Umwelt zu 
retten, dass die Philosophie die Politik übernehmen soll. (12:56) Also ich möchte das 
ganz klar sagen. 

(12:58) Ich denke, dass eben die Philosophie die Politik übernehmen soll. (13:02) Wie 
Sokrates, wie eben die alten Griechen das gesagt haben. (13:05) Die Politik soll nicht der 



Wirtschaft folgen, wie es heute ist, (13:09) weil die Wirtschaft ist natürlich egoistisch, 
jeder für sich, (13:13) und dann kommen die Kriege, , sondern die Philosophie. 

(13:16) Weil nur die Philosophie sieht das Gute, das für die Menschen, (13:20) so wie 
Plato gesagt hat, nur die Philosophie. (13:22) Und deswegen, das ist meine 
Grundüberzeugung, (13:26) und das ist die Plattform versucht, aufgrund der Philosophie 
von Hegel und Kant, (13:32) versucht aber, natürlich aktualisiert, also natürlich mit 
unseren Augen, (13:37) von heute gelesen, versucht eine, ja, das ist ein System der 
Philosophie, (13:44) wenn Sie weiterlesen, hier finden Sie die verschiedenen Teile der 
Philosophie, (13:48) eine kosmopolitische, weltbürgerliche Vision. (13:51) Also wie soll 
eine friedliche Welt, aber als Ganzes, immer das Ganze bei Hegel, (13:58) also die 
Menschheit, heute leben wir in einer globalisierten Zeit, (14:03) wo die Nationen Teil von 
einem Ganzen sind. 

(14:06) Wir können Frieden erreichen, nur als Gesamtmenschheit. (14:10) Und deswegen 
habe ich versucht, auf dieser Homepage, auf dieser Plattform, (14:14) so eine Vision zu 
erarbeiten, auf der Grundlage, natürlich, (14:18) der Philosophie von Hegel und von 
Kant. (14:21) Die ersten Sektionen, ja, dieser Fokus, in diesen ersten Sessionen sind zum 
Beispiel (14:29) deutsche-italienische Initiativen, weil ich habe auch eine italienische 
Gruppe, (14:35) mit der ich mich regelmäßig treƯe. 

(14:38) Manchmal haben wir auch deutsch-italienisch gemacht 
zusammen, (14:41) italienisch-deutsche Gruppe haben wir auch gehabt. (14:44) Und 
einmal über Philosophie im Allgemeinen, und einmal spezifisch, (14:48) weil ich bin ein 
Hegel-Spezialist. (14:50) Das heißt, einmal haben wir richtig über Hegel, zum Beispiel den 
jungen Hegel, (14:55) richtig speziell über Hegel. 

(14:57) Da finden Sie alles hier, was ich gemacht habe, was ich geschrieben 
habe. (15:00) Das ist, um zu vertiefen, dass wenn man interessiert ist für meine 
philosophische Tätigkeit, (15:06) dann hat man hier meine Bücher, meine Aufsätze, paar 
Interviews, (15:15) meine Kurs- und Seminare und Kongresse, die ich organisiert habe, wo 
ich war. (15:20) Und wenn Sie hier gehen, Kurs und Seminare, da finden Sie meine ganzen 
Seminare auch in Hagen. 

(15:29) Und das ist von uns heute, das ist es. (15:32) Das habe ich. Die anderen sind die 
Vergangenheit. 

(15:37) Und das finden Sie immer. (15:40) Es sei denn, wir haben gerade an dieser 
Webseite gearbeitet. (15:45) Heute Morgen habe ich den Betreiber von dieser Webseite 
angeschrieben und gesagt, (15:50) arbeiten Sie heute zwischen 18 und 21? 

(15:52) Weil dann hätten wir die nicht zur Verfügung, wäre nicht zur Verfügung. (15:56) Er 
hat gesagt, nein. (15:57) Okay, also dann finden Sie, Herr Leggereit, die Seite immer da, 
ist immer online. 



(16:01) Wenn das nicht online ist, dann bedeutet, wird an dieser Plattform 
gearbeitet. (16:06) Wenn Sie wollen, können Sie natürlich alles kopieren. (16:09) Ich habe 
aus Sicherheitsgründen alles kopiert. 

Über Philosophie als Wissenschaft des Absoluten 

(16:12) Wenn etwas ist, habe ich den Text im Word. (16:15) Aber da geht die ganze 
Formation verloren. (16:19) Gut, bitte Herr Abs. 

(16:22) Bitte, bitte Herr Abs. (16:29) Ja, ja. (18:03) Ja, also die Frage ist, wenn ich richtig 
verstanden habe, (18:07)  

(18:14) Sie haben verstanden, dass für Hegel die Philosophie ein System der 
Wissenschaft ist. (18:18) Richtig, dass Hegel die Philosophie als System der 
Wissenschaft konzipiert, (18:22) sondern mehr als Philosophie in Bewegung. (18:25) Das 
habe ich jetzt nicht verstanden. 

(18:27) Also, ja, ja, ja. (19:15) Die göttliche Vernunft habe ich richtig 
verstanden. (19:21) Ja, gut. 

(19:26) Ja, ja, okay. (19:27) Das heißt praktisch, dass bei Hegel mehr das Vorhandensein 
von dieser Dimension des Absoluten, (19:36) von der Dimension der Gottheit. (19:38) Ja, 
klar. 

(19:40) Natürlich, wenn ich gesagt habe, die Philosophie als Wissenschaft der 
Wissenschaften, (19:46) das bedeutet, dass die Philosophie nicht nur eine Sammlung 
von Informationen der Wissenschaften ist, (19:54) sondern natürlich ist die Philosophie, 
das werden wir aber bei dem nächsten Punkt behandeln, (20:01) die Philosophie ist 
dieses Wissen, dieses theoretische Wissen, (20:06) das gehört zum praktischen Nutzen, 
habe ich gesagt, (20:11) und das Objekt von diesem Ganzen ist natürlich das 
Absolute. (20:16) Ist das Absolute das Ganze, habe ich vorher gesagt, das 
Ganze. (20:20) Wenn wir so wollen, Gott in der Sprache der Religion. 

(20:25) Deswegen gehören die zwei Sachen zusammen. (20:29) Das Ganze, das Absolute, 
ist nicht außerhalb der Welt, sondern ist in der Welt. (20:38) Also das heißt in der Welt. 

(20:41) Und deswegen, wenn Hegel sagt, die Philosophie ist die Wissenschaft der 
Wissenschaften, (20:46) bedeutet die Philosophie die Wissenschaft des 
Ganzen. (20:51) Und die Wissenschaften sind Erkenntnis der Teile des 
Ganzen. (20:57) Aber ich würde sagen, wenn Sie ein bisschen Geduld 
haben, (21:00) dann wird alles im nächsten Punkt verständlich sein. 

(21:05) Im nächsten Punkt von meinem Vortrag. (21:08) Okay, Herr Abs, wir beenden das, 
danach wird es besser. (21:12)  

Über den Unterschied zwischen praktischer und theoretischer Weisheit 

Bitte, Herr Nagel, eine ganz kurze Frage, denn wir beginnen jetzt die Pause. 



(21:42) Wie gesagt, also Weisheit hat zwei Bedeutungen. (21:46) In der deutschen 
Sprache geht es davor, so wie wir im Wikipedia gesehen haben, (21:50) oder bei 
Aristoteles generell. (21:52) Einmal ist es die praktische Weisheit und einmal ist es die 
theoretische Weisheit, die Sapienza. 

(21:58) Benutzen wir das Wort Sapientia, Lateinisch. (22:00) In Italienisch haben wir zum 
Beispiel zwei Worte. (22:03) Saggezza ist diese praktische, mehr praktische Weisheit. 

(22:07) Und Sapienza, von Latein Sapientia, ist diese theoretische Weisheit. (22:12) Wenn 
wir die Weisheit als Sapientia nehmen, als theoretische, (22:16) das ist die 
Wissenschaft. (22:17) Das ist die Wissenschaft bei Ihnen. 

(22:20) Die Wissenschaft. (22:21) Das ist die theoretische Weisheit. (22:24) Wir können 
auch uns so ausdrücken. 

(22:28) Praktische Weisheit, theoretische Weisheit. (22:31) Die theoretische Weisheit ist 
die Sapientia, ist die Wissenschaft. (23:06) Wer sagt, dass das ein praktischer BegriƯ 
ist? (23:25) Okay, alles klar. 

(23:26) Aber das ist, wie gesagt, eine Seite der Weisheit. (23:29) Das ist nicht falsch, was 
Sie sagen. (23:31) Das ist eine Seite der Weisheit. 

(23:33) Aber es ist nicht die einzige Seite. (23:35) Die praktische Seite der Weisheit setzt 
voraus das Wissen. (23:39) Bei Sokrates zum Beispiel haben wir ein Wissen. 

(23:42) Der Mensch erkennt sich selbst. (23:45) Er erkennt sich selbst. (23:48) Erst mal 
kommt immer das theoretische Wissen. 

(23:52) Weil ohne das theoretische Wissen, wie können wir vernünftig 
handeln? (23:57) Wie können wir uns vernünftig verhalten? (24:00) Diese theoretische 
Seite der Weisheit ist immer vorausgesetzt, (24:06) auch von Sokrates. (24:09) Natürlich 
gibt es diese praktische Seite bei der Philosophie der Sichtlichkeit. (24:14) In der 
Philosophie des Geistes haben wir die Philosophie des objektiven Geistes. 

(24:19) Das ist die Theorie der Sittlichkeit. (24:21) Aber die Begründung der Sittlichkeit, 
die Begründung der Werte, der Ethik, (24:27) ist natürlich in der theoretischen Weisheit, 
in der Theorie, in der Wissenschaft. (24:32) Nicht trennen, immer zusammensehen die 
BegriƯe, nie trennen. 

(24:37) Immer die Synthese, nach der Synthese suchen. (24:40) Natürlich gehört auch 
Herr Nagel zu meiner Philosophiegruppe, er besucht mein Seminar sehr 
lange, (24:45) deswegen kennen wir uns schon. (24:47) Also nicht trennen. 

(24:48) Die Philosophie ist immer dieser Versuch, die Beziehungen zwischen den 
BegriƯen zu verstehen. (24:55) Die gehören zusammen. (24:57) Praktische und 
theoretische Weisheit. 

 



Über Vico und die italienische Philosophie 

(24:59) So, wir haben noch eine Frage von Herr Devor (?) (25:09) Ihr Audio bitte 
anmachen. (25:21) Ja, ja. 

(25:39) Ja, ja, natürlich können wir jetzt nicht über Vico reden. (25:43) Ich möchte nur 
etwas sagen, sei italienisch und sogar neapolitanisch. (25:49) Aus meiner Stadt, aus 
meiner Gegend stammen Vico und Giordano Bruno. 

(25:53) Das sind die Grundlagen des deutschen Idealismus. (25:56) Also das heißt, es gab 
eine Geschichte der Philosophie, (26:00) von Griechenland nach Deutschland über 
Italien. (26:04) Weil in Italien, wie Sie wissen, gab es die katholische Kirche, (26:09) war 
ziemlich kräftig im Mittelalter und hat Giordano Bruno, (26:13) Freidenkender Philosoph, 
sogar lebendig verbrannt. 

(26:18) Weil er eben andere Ideen vertreten hat, als die von der katholischen 
Kirche. (26:25)  

(26:31) (26:39) So, und diese zwei Philosophen, die Grundlagen gewesen 
sind, (26:45) von dem deutschen Idealismus, sind Giordano Bruno, (26:49) was 
besonders von Schelling gelesen wurde und übernommen wurde, (26:53) und Vico für 
Hegel. 

(26:54) Vico war ganz wichtig für die Philosophie der Weltgeschichte. (27:02) Weil Vico 
hat eine eigene, vielleicht die erste, (27:08) aber mit Sicherheit eine der wichtigsten 
Philosophie der Geschichte geschrieben. (27:13) Die neue Wissenschaft. 

(27:16) Aber einmal sprechen wir über diese, weil das ist ganz interessant, (27:20) diese 
Beziehung, diese geschichtliche Entwicklung von Vico zu Hegel. 


